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VR-Bank Nordeifel eG

Zufriedenstellende Bilanz 2018 – 665 Millionen Euro Bilanzsumme, 
17 Millionen Ertrag - Überdurchschnittliche Entwicklung vor allem 
im Kreditgeschäft über das Kerngeschäftsgebiet hinaus bis Köln – 
Aufsichtsrat gibt das Ausscheiden von Vorstandsmitglied Wolfgang
Merten bekannt – Neues Organigramm mit nur noch zwei 
Bankvorständen und hervorragend besetzter zweiter Führungs- und
Mitarbeiterebene

Schleiden/Blankenheim/Eifel – „Das Bilanzergebnis 2018 ist 
zufriedenstellend, die VR-Bank Nordeifel eG ist für die Zukunft gerüstet, 
so lautet das Fazit des VR-Bank-Vorstandsvorsitzenden Mark Heiter zum
Ergebnis des alten Jahres und den Aussichten auf die kommende Zeit.

Das Institut legte am Mittwochabend bei der Vertreterversammlung 
seiner über 25.000 Mitglieder und Mitbankeigentümer in Schleiden den 
Jahresabschluss 2018 mit einem Zuwachs der Bilanzsumme um 29 
Millionen auf 665 Millionen Euro vor. 

Während das Einlagengeschäft um 22 Millionen (plus 4,4 %) auf 522 
Millionen zulegte, erzielte die Hausbank der Region im Kreditgeschäft ein
überdurchschnittliches Wachstum von 7,1 Prozent auf 497 Millionen 
Euro. Mark Heiter: „Das Kundengeschäft hat sich insgesamt positiv 
entwickelt. Wir haben das bilanzielle Eigenkapital um 1,8 Millionen auf 
58,8 Millionen angehoben – das ist eine stabile Entwicklung.“

17 Millionen Überschuss

Der Ertrag beläuft sich auf 17 Millionen (12,3 aus Zinsen, 4,7 aus 
Provisionen), der Jahresüberschuss beträgt nach Bonuszahlungen an 
die Mitglieder, Steuern und Reserven wie 2017 1,3 Millionen. Die 
Mitgliederzahl hat sich über der Marke 25.000 stabilisiert – die 
Filialschließungen in Rescheid und Marmagen hatten keine signifikanten 
Auswirkungen auf die Kundentreue und Kundenzufriedenheit. Die Zahl 
der Nutzer von digitalen Bankangeboten steigt stetig.

Bereits heute hat die VR-Bank Nordeifel über 60 digitale Leistungen für 
Handy, Tablets und PCs im Angebot. Dieses reicht von A wie 
Altersvorsorge bis Z wie Zinsen. Am meisten genutzt wird die VR-
Banking-App zur Abwicklung der Bankgeschäfte, ab Spätherbst kommt 
das digitale Bezahlen per Handy dazu. Weitere Leistungen sind im 
Aufbau und werden in den nächsten Jahren hinzukommen.



„Die Zeit für das klassische Bankgeschäft ist nach wie vor eine 
Herausforderung“, sagte Mark Heiter, das Nordeifeler Institut mache 
zurzeit allerdings Boden vor allem im Kreditgeschäft über das 
Kerngeschäftsgebiet hinaus bis Köln gut. Dass die VR-Bank Nordeifel 
ein solventer und verlässlicher Finanzierungspartner mit besonderer 
Qualität für die Wirtschaft, aber auch für Häuslebauer sei, habe sich 
inzwischen in Eifel und Rheinland herumgesprochen.

Immobiliengeschäft läuft

Sehr gut entwickelt habe sich auch das Immobiliengeschäft, das die VR-
Bank Nordeifel mit eigenem Maklermanagement zum 1. Januar 2019 
selbst in die Hand genommen hat. Seither wurden bereits neun Häuser 
und zwei Grundstücke verkauft, 18 Häuser und acht Grundstücke sind in
der Vermittlung. Eine zweite unterstützende Kraft verstärkt das Team 
bereits. Die Kundenzufriedenheit sei hoch, die werthöchste Immobilie, 
die im Angebot sei, habe einen Marktpreis von drei Millionen Euro – 
allerdings nicht in der Eifel.
Mit Bedauern gab der Aufsichtsratsvorsitzende, Rechtsanwalt Robert 
Pelzer, in der Vertreterversammlung das Ausscheiden des 
Vorstandsmitglieds Wolfgang Merten nach fast 40 Jahren 
Bankzugehörigkeit bekannt. Wie Mark Heiter erklärte, soll in 
Übereinstimmung von Aufsichtsrat und Vorstand der Bankvorstand in 
Zukunft auf zwei Personen beschränkt bleiben, ihn und Kai Zinken, der 
ursprünglich nur vorübergehend berufen worden war und nun auf Dauer 
bestellt ist.

Die VR-Bank Nordeifel sei sowohl in der zweiten Führungsebene wie 
auch auf Mitarbeiterebene dank ihrer nachhaltigen und auf hohe 
Qualifikation aufgebauten Ausbildungspolitik so gut aufgestellt, dass es 
keiner drei Vorstandsmitglieder mehr bedürfe. 
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Sie leiten die Geschicke der VR-Bank Nordeifel eG: Vorstandsvorsitzender Mark Heiter (l.) 
und Vorstand Kai Zinken. Foto: Thomas Schmitz/pp/Agentur ProfPress


